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PodC JLL Episode 275 
Standard:  E lberfelder Bibel 2006, © 2006 by SCM R.Brockhaus in der SC 8 Verlagsgruppe GmbH, Witten/  
Holzger lingen;  |  Alternativen:  Bibeltext der Neuen Genfer Übersetzung („NGÜ“) – Neues Testament und 
Psalmen Copyright © 2011 Genfer Bibelgesellschaft  | Gute Nachricht Bibel („GN“), revidierte Fassung, 
durchgesehene Ausgabe, © 2000 Deutsche Bibelgesellschaft,  Stuttgart.  

Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 275: Wer ist fü r Jesüs Familie? – Teil 2 (Mattha üs 12, 50; Lükas 
8,21) 

Ich wü rde in dieser Episode gern den Gedanken noch vertiefen, mit dem wir 
die letzte Episode beendet haben. Es ging darüm, wer in den Aügen Jesü fü r 
ihn wie seine Mütter oder seine Geschwister sind. Wie kann ich nahe an 
seinem Herzen leben?  

Lukas 8,21: Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Meine Mutter und meine 
Brüder sind die, welche das Wort Gottes hören und tun. 

Matthäus 12,50: Denn wer den Willen meines Vaters tut, der in den Himmeln ist, 
der ist mein Bruder und meine Schwester und meine Mutter. 

Da waren wir stehen geblieben. Die gro ßte Na he zü dem Herrn Jesüs haben 
wir dann, wenn wir den Willen des Vaters tün, also das Wort Gottes ho ren 
ünd ganz praktisch in ünserem Leben ümsetzen.  

Wenn man heüte die Frage stellt: Was müss ich tün, üm Jesüs nahe zü sein, 
dann wird man kaüm ho ren: Lies die Bibel, denke darü ber nach, wie dü 
Gottes Willen tün kannst, ünd dann los… je mehr dü ganz praktisch Liebe 
lebst, je mehr dü tüst, was Gott sagt, desto na her bist dü dem Herzen Jesü. 
Heüte geht es bei dem Thema Jesüs-nahe-Sein eher darüm, dass wir die 
christliche Version hindüistischer Meditationstechniken anwenden ünd üns 
kontemplativ in üns versenken oder es geht darüm Lobpreismüsik zü ho ren 
oder es geht darüm aüf Social-Media kürze Inpüts abzügreifen in Form von 
Bildern ünd Shorts. Und einmal mehr ist es fü r mich spannend  zü sehen, 
wie diese Welt Christen manipüliert, üm sie davon abzühalten, eben genaü 
das zü tün, was Jesüs sagt. Und deshalb mag ich diese Episode der Frage 
nachgehen: Wie mache ich das? Wie ho re ünd tüe ich den Willen Gottes?  

Und lasst mich so anfangen. Was bist dü fü r ein Typ Mensch?  

Und wenn ich die Frage im Blick aüf meinen Umgang mit der Bibel 
beantworten mü sste – jeder müss das fü r sich tün! – dann weiß ich, dass ich 
gern allein stüdiere, mehr der kreative Typ bin, gerne nachdenke ünd mir 
eine güte Planüng hilft. Ich müss das an der Stelle ganz deütlich sagen: Wir 
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sind ganz ünterschiedlich! Ich stüdiere die Bibel gern fü r mich, mit einem 
technischen Bibelkommentar ünd es hilft mir, wenn ich weiß, wofü r ich 
stüdiere… z.B. fü r die Vorbereitüng aüf eine Predigt. Ich kann mich dann 
leichter motivieren. Es hilft wirklich, wenn wir üns selbst ein wenig kennen, 
üm dann zü entscheiden, wie wir das Thema Bibellesen ünd Bibelstüdiüm 
angehen. Es gibt da keine Regel, wie es richtig ist! Aüßer die: Was nicht 
fünktioniert, fünktioniert nicht ünd fliegt raüs. Meine Fraü liebt 
Bibellesepla ne, liebt das Anstreichen von Themen in ihrer Bibel mit 
Farbstiften, liest intrinsisch motiviert einfach so ihre Bibel. Ich bin ganz 
anders. Mich wü rde ein Bibelleseplan vielleicht eine Woche motivieren, 
danach wü rde ich ihn als Last empfinden. Was mich aber motiviert, das ist 
mit anderen die Bibel zü lesen ünd ihnen dürch das Heraüssüchen von 
Fragen eine Hilfe zü sein. Ich diene gern Menschen. Das motiviert mich. Und 
so ist es wichtig, dass wir im Umgang mit der Bibel eine Art finden, die üns 
entspricht. Lese ünd stüdiere ich lieber allein oder mit anderen züsammen? 
Bin ich eher der praktische Typ oder interessieren mich mehr die Konzepte 
ünd Ideen im Text? Braüche ich die intellektüelle Heraüsforderüng oder 
hilft mir beim Lesen die Düftkerze ünd etwas rühige Müsik? Braüche ich 
einen Plan oder doch etwas mehr Freiheit oder vielleicht motiviert mich 
eine Belohnüng? Ich hoffe, ihr versteht mich. Bitte imitiert nicht einfach 
jemanden, den ihr als Vorbild im Glaüben habt. U berlegt, was eüch güt tüt 
ünd motiviert. Finde deinen Stil!  

Und wenn dü den gefünden hast, dann geht es darüm, wie dü Vergess-
lichkeit, Zeitmangel ünd Reizü berflütüng in den Griff bekommst. 
Letztendlich geht es doch darüm: Wie mache ich das ganz praktisch, dass 
Gott so laüt ünd so direkt in mein Leben hineinspricht, dass ich dort, wo der 
Heilige Geist Vera nderüng fordert, aüch wirklich etwas vera ndere? Das ist 
der Pünkt, üm den sich alles dreht. Ho ren und tün. Nicht als abstraktes 
Konzept, das ich abnicke, sondern als gelebte Realita t. Wie komme ich da 
hin, dass ich ta glich aüs dem Wort Gottes die Stimme Gottes ho re, die mich 
dazü anspornt, alte ünd neüe, güte Gewohnheiten zü praktizieren, die mich 
jeden Tag ein bisschen mehr wie Jesüs werden lassen? Und das, obwohl ich 
vergesslich bin, wenig Zeit habe ünd so viel anderes aüf mich einstro mt? 
Wie kann das gehen?  

Vielleicht müss ich dabei züerst verstehen, dass es bei der Bibel nicht 
prima r darüm geht, historische Fakten ünd innerbiblische Züsammenha nge 
zü verstehen. Es ist süper, sich güt in der Bibel aüszükennen. Ich begrü ße es, 
wenn Christen, ihre Bibel oft dürchgelesen haben, den Roten Faden der 
Heilsgeschichte erkla ren ko nnen ünd im Wort Gottes top fit sind, aber dabei 
besteht leider immer die Gefahr, dass wir aüs der Bibel ein Stüdienobjekt 
machen ünd sie nicht prima r als Ansprache, als Kommünikationsmittel 
Gottes verstehen. Züerst einmal ist das Wort Gottes dazü da, üm in ünser 
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Leben hineinzüsprechen. Ganz, ganz, ganz praktisch. Gott mo chte ünser 
Denken vera ndern, damit wir prü fen ko nnen, was sein Wille ist, ünd dann 
entsprechend leben. Gott will ein vera ndertes Leben. Lasst üns das güt 
verstehen. Gott will ein vera ndertes Leben. Wenn dü dann aüch noch ein 
gütes Bibelwissen hast, schadet das gar nichts, aber es ist ein zweitrangiges 
Ziel. Wenn die Bibel nicht ganz kleinschrittig ünd praktisch ta glich in mein 
Leben hineinspricht ünd mein Verhalten pra gt, dann mache ich etwas 
falsch. Egal wie viel ich in der Bibel lese oder wie viele Predigten ich ho re 
oder wie viele geistliche Bü cher ich stüdiere. Das Wort will Fleisch werden. 
Es will mich vera ndern. Und nür, wenn es das tüt, bin ich aüf dem richtigen 
Weg. Das heißt aber, dass Jesüs, wenn er vom Ho ren ünd Tün spricht, den 
Schwerpünkt ganz stark aüf Ethik legt. Also aüf Themen, die mit Moral, mit 
Na chstenliebe ünd Heiligüng zü tün haben. Das ist was Paülüs so 
beschreibt:  

Römer 12,2: Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet verwandelt 
durch die Erneuerung des Sinnes, dass ihr prüft, was der Wille Gottes ist: das 
Gute und Wohlgefällige und Vollkommene. 

Gott will, dass wir Gütes tün, ihm gefallen ünd geistlich reif werden. Dürch 
ein neües Denken, das dann dazü fü hrt, dass wir bessere Lebensentschei-
düngen fa llen.  

Wenn das stimmt, dann geho rt es züm Umgang mit der Bibel dazü, dass ich 
mir die wichtigsten, ethischen Themen vornehme ünd sie zeitnah nach 
meiner Bekehrüng stüdiere. Idealer Weise mache ich das im Rahmen eines 
Einsteiger-Kürses. Ein Link ist im Skript1. Oder ich stüdiere die Evangelien, 
das Büch Prediger ünd die Sprü che Salomos. Immer mit der Frage: Wie 
mo chte der Herr Jesüs, dass ich als sein Jü nger lebe? 

Und jetzt wird es ganz spannend. Es ist nicht so schwer, die wichtigsten 
Themen fü r Neübekehrte zü finden. Es sind dieselben, die christliche Eltern 
ihren Kindern beibringen sollten2. Das Finden ünd Stüdieren der Themen 
ist einfach. Spannend ist, wie wir Vergesslichkeit, Zeitmangel ünd Reiz-
ü berflütüng in den Griff bekommen. Das Zaüberwort bei aller Vera nderüng 
heißt na mlich: Nachsinnen. Ich müss irgendwie von dem Aha-Moment, wo 
ich verstehe, dass ich etwas a ndern müss, dorthin kommen, dass ich aüch 
tatsa chlich, Wochen spa ter dann anfange, etwas zü vera ndern. Und der 
U bergang von Einsicht zü neüer, güter Gewohnheit, dieser U bergang ist von 
Nachsinnen gepra gt. Davon, dass ich ü ber Gottes Willen nachdenke, ihn 
reflektiere, aüf mein Leben anwende, mir klügen Rat hole üsw. Und genaü 
hier, beim Nachsinnen, kommen Vergesslichkeit, Zeitmangel ünd Reizü ber-
flütüng ins Spiel. Und irgendwie müss jeder klüge Christ sich hier eine 

 
1 https://www.frogwords.de/einsteiger/jüengerschaftskürs/themen  
2 https://www.frogwords.de/ehe_ünd_familie/wertevermittlüng_kindererziehüng/themen  

https://www.frogwords.de/einsteiger/juengerschaftskurs/themen
https://www.frogwords.de/ehe_und_familie/wertevermittlung_kindererziehung/themen
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Methode ü berlegen, wie er dafü r sorgt, dass er das Alte, das Schon-Gelernte 
bewahrt, ünd wie er dafü r sorgt, dass neüe Themen geho rt werden. Ich 
kann eüch beschreiben, was ich tüe, aber das ist erst einmal nür meine 
Methode. Bitte finde deine! Aber wenn Gottes Geist mich anspricht, sei es 
dürch eine Predigt oder dürch ein gütes Büch oder ein inspirierendes 
Gespra ch oder einen Bibeltext, ünd wenn mir dadürch ein Thema wichtig 
wird, dann lerne ich zü dem Thema zwei oder drei Bibelverse aüswendig. 
Ich mache das seit 25 Jahren, ünd ich mache es mit einer Lern-App3. Und 
dann wiederhole jeden Tag 30 Verse. Das ist alles. Aüswendiglernen, 
Wiederholen. Dürch diese Methodik erreiche ich zwei Ziele. Erstens, bleibt 
mir das neüe Thema im Geda chtnis. Ich lerne süper schlecht aüswendig, 
braüche also Wochen, bevor ich einen neüen Vers kann ünd diese Zeit denke 
ich fast ta glich beim Aüswendiglernen ü ber den Vers nach. Und üm das hier 
deütlich zü sagen: Das Aüswendiglernen ist nür die Methode, die ich 
benütze, üm ü ber Texte nachzüsinnen. Zweitens: Die Wiederholüng alter 
Verse sorgt dafü r, dass mir alte Themen wieder in den Sinn kommen4. Und 
ich denke dann natü rlich darü ber nach, ob ich das noch tüe, was ich da 
wiederhole. Manchmal wird man ja aüch nachla ssig. Oder Sü nde, die man 
schon mal los war, schleicht sich wieder ein. Merkt ihr: Altes bewahren ünd 
neües Lernen. Darüm geht es. Vor allem aber geht es darüm, eine Methode 
in meinem Leben zü etablieren, die dafü r sorgt, dass Gottes Wort Fleisch 
wird. Dass ich mich tatsa chlich vera ndere. Wirklich Jesüs a hnlicher werde, 
Schritt fü r Schritt. Und ich kann nür sagen: Meine Methode bewa hrt sich! 
Und das obwohl ich immer noch süper vergesslich bin. Und so gibt es fü r 
mich jetzt im Alter nür noch eine Sache, vor der ich mich in acht nehmen 
müss: Ich darf nicht irgendwann denken, dass ich heilig genüg bin ünd keine 
Vera nderüng mehr braüche. Das ist eine Gefahr fü r alte Ma nner! Aber davor 
warnt mich ja die Bibel ünd natü rlich habe ich Titüs 2,2 aüswendig gelernt, 
ünd immer wenn ich den Vers wiederhole, frage ich mich ganz praktisch, ob 
ich noch gesünd bin im Glaüben, in der Liebe ünd im Aüsharren. Und 
warüm? Weil ich Jesüs nahe sein mo chte. Ich will fü r ihn wie Familie sein.  

Anwendung 
Was ko nntest dü jetzt tün? 

Dü ko nntest dich fragen, wie dü dafü r sorgst, dass dü Jahr fü r Jahr Jesüs 
a hnlicher wirst. Worin besteht deine Methode?  

Das war es fü r heüte. 

Wenn dü magst, lass dich von dem Kürs Vollgas, ein Jü ngerschaftskürs aüf 

 
3 https://www.remem.me/de/  
4 Tipp fü r Neüeinsteiger: Lass die gelernten Verse wenigstens alle 60-90 Tage wieder erscheinen. Meine 
Wiederholrate liegt bei 180, das ist fü r den Anfang zü hoch.  

https://www.remem.me/de/
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Frogwords.de, inspirieren. Link ist im Skript.  

https://www.frogwords.de/einsteiger/jüengerschaftskürs/themen 

Videos dazü aüf Yoütübe:  

https://www.yoütübe.com/playlist?list=PL5B25EE9086858D84  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  

https://www.frogwords.de/einsteiger/juengerschaftskurs/themen
https://www.youtube.com/playlist?list=PL5B25EE9086858D84
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